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Erscheint wöchentlich 3malt Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks t 20 4.
MonatS -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 26 . Mai

ZnsertionS -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S -1, bei mehrmaliger je K 4.
Die Inserate müffen spätestens morgens S Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeden sein.

1892.

Infolge vorgenoimnener Aufnahmeprüfung sind nach- ,
stehende Präparanden zum Eintritt in das Seminar Nagold
ermächtigt worden : Emil Bachteler  von Gräfenhausen,
Peter Beck von Reutlingen , Christian Büchsen stein  von
Oeschelbronn , Joseph Döring  von Pfullingen , Johannes
Dnisberg  von Akra , Wilhelm Eisemann  von Böblingen,
Gotthlls Gchring  von Glatten , Christian Grüningsr
von Nagold , Gottlob Gukelberger  von Frendenstadt,
Ernst H äußlcr  von Untcrjettingen , Christian Hemming
von Holzclfingen , Immanuel Hertter  von Martinsmoos,
Ernst Jäger  von Gnltlingen , Johannes M arquardt  von
Rietheim , Jehauncs Mo rlok  von Nagold , Adolf Müller
von Althengstett , Rudolf O st er tag von Dobel , Friedrich
Pfeiffer  von Dobel , Eugen Rei ff von Breitenholz , Adolf
Rnfsner  von Entringen , Heinrich Siegle  von Malmsheim,
Adolf Stotz von Dörnach , Heinrich Tromm er  von Urach,
Christian Wagner  von Gcchingen.

Tages -Weuigksilen.
Deutsches Weich.

8 Nagold , 24 . Mai . Daß unsere würzigen
Maienlüfte und lebenskräftigen Sonnenstrahlen nicht
bloß die Musenkinder der Flora auf dem bunten
Wiesenteppich und im Tempel der Pflanzenwelt (im
grünenden Frühlingswald ) in farbenschöncm Gewände
zeugen , sondern auch die in poetischem Geheimnis so
sein und natursinuig mit ihnen verwobenen Bienen¬
völker zu rühriger Thäligkcit anfachen , beweist der
heutige Nachmittag ; denn schon hat sich im Garten
des Herrn Schneidermeisters Gottl . Klaiß hier eines
seiner Bienenvölker in emsigem Schwärmen entfaltet.
Dies ist ein neuer Beleg , daß auch unsere Nagold¬
stadt und Umgegend sich in der Entfaltung des Früh¬
lingslebens neben manchem duftenden Paradiesplätz-
chen des Schwabenlandes zeigen darf.

> Altensteig,  23 . Mai . Gestern machte die
hiesige Feuerwehr unter ihrem Kommandanten C. W.
Lutz einen gelungenen Ausflug , 70 Mann stark, per
Wagen und mit der hiesigen Stadtmusik nach Sim¬
mersfeld . Von der dortigen Feuerwehr wurde die
Gesellschaft empfangen und in Löwen geleitet . Da¬
selbst herrschte bald allgemeines fröhliches Leben.
Kommandant Wurster von Simmersfeld dankte für
den Besuch und toastierte auf die Altensteiger Feuer¬
wehr . Unser Kommandant Lutz erwiderte hierauf,
erwähnte die guten Beziehungen beider Vereine und
betonte die Pflichten eines Feuerwehrmannes im
Einzelnen und der Feuerwehren im Allgemeinen.
Auf der Heimfahrt wurde noch in Ettmannsweiler
Halt gemacht , wo Faißt zum grünen Baum mit
schönen Worten das gute Einvernehmen mit den
Altensteigern hervorhob . Die uns begleitende Musik
verdient für ihre Leistungen allen Dank . Am Him¬
melfahrtsfest macht der hiesige Familienkranz unter
größerer Beteiligung einen Ausflug nach Röthen¬
bach und wird auf der Rückkehr einige Stunden
in Nagold verweilen.

K Nufringen , 23 . Mai . Als heute nachmittag
der nach Böblingen abgehende Personenzug die
Station verlassen wollte , war ein junger Mann im
Begriff noch einzusteigen . Er wurde aber an der
Ausführung dieses Vorhabens verhindert durch den
Landjäger B . von Nagold , der dem Bahnzuge ent¬
stieg, den Mann sofort verhaftete und ihn in das
Stationsgebäude eintreten hieß , wo dem Gefangenen
Schriften und Effekten abgenommen wurden . Der
Verhaftete ist ein lediger Gipser von etlich und 20
Jahren aus Pfalzgrafenwciler , den m-h . ere Tage
in Nagold , vom Sountog auf Montag in Ober-
iettingen übernachtete und in Nagold seinem Gast¬
freunde die Taschenuhr wegstipizte , in Oberjettingen
aber einen neuen Anzug unter dem Vorgeben ent¬

lehnte , solchen wieder zurückzugeben ; in letzterem Ort
wurde die Taschenuhr wieder versilbert , angeblich
weil er nach Amerika reise und des Geldes sehr
benötigt sei. Als in Nufringen der Landjäger ihn
weiter transportieren wollte,  entsprang er aus dem
Stationsgebäude . Der Landjäger eilte ihm nach
und gab , nachdem der Flüchtling auf 3maliges vor¬
schriftsmäßiges Haltrufen nicht stille stand , Feuer.
Der Fliehende stürzte zusammen , die Kugel hatte
ihm einen Oberschenkel durchschlagen ; sein Versuch,
sich nochmals aufzuraffen , war vergebens . Der
unternehmende Jndustrieritter , mit unseren Zucht¬
hauseinrichtungen nicht unvertraut , wurde nun auf
einem Gefährt ans Oberamtsgericht Herrenberg ein¬
geliefert , dort zunächst ins Krankenhaus verbracht
und von hier aus in die chirurgische Klinik nach
Tübingen überführt.

Calw.  Am 13 . und 14 . Juli d. Js . werden
anläßlich des Marsches des kön. baier . 5. Feldartil-
lerieregiments vom Lechfeld nach Landau in Calw
einquartiert : 13 Offiziere , 147 Mann , 118 Pferde.

Stuttgart,  20 . Mai . Das Ministerium des
Innern giebt in einem soeben ausgegebenen Erlaß
den Oberämtern und Ortspolizeibehörden bekannt , daß
die Beschäftigung junger Leute von 14 — 16 Jah¬
ren in Spinnereien nicht mehr zulässig sei. Jedoch
können vorerst nach getroffenen Bestimmungen junge
Leute , welche vor dem 9 . Juni 1891 eingestellt wur¬
den , mit Hilfeleistung beim Betrieb von Spinnereien,
jedoch höchstens 11 Stunden täglich , beschäftigt wer¬
den , während junge Leute , welche nach dem 9. Juni
1891 in Spinnereien eingestellt wurden , nicht länger
als 10 Stunden täglich beschäftigt werden dürfen.
Diese Bestimmungen treten mit dem 31 . Oktober 1892
außer Wirkung ; nach diesem Termin dürfen junge
Leute des genannten Alters überhaupt nicht mehr be¬
schäftigt werden . Die Behörden sind angewiesen , die
Inhaber und Betriebsleiter der Spinnereien hierauf
besonders aufmerksam zu machen.

Stuttgart,  20 . Mai . In Anbetracht einer
bevorstehenden Neuregelung des Sonntagsschulwesens
hat das evangelische Konsistorium dieser Tage die
untergebenen Ortsschulbehörden in einem Erlaß auf¬
gefordert , sich darüber zu äußern , ob es sich empfehle,
die gesetzliche Altersgrenze für die Verpflichtung der
aus der Volksschule Entlassenen zum Besuch der Sonn¬
tagsschule allgemein auf das 16 . Lebensjahr herabzu¬
setzen ; bejahendenfalls haben sich die Ortsschulbehör¬
den darüber zu äußern , ob und welche Maßnahmen
zur Ermöglichung eines über die Ziele hinausgehen¬
den Fortbildungsunterrichts für sonntagsschulpflichtige
männliche Jugend zu treffen seien.

Stuttgart,  20 . Mai . Der Besitzer eines
prächtigen Pudels sollte auf der Münchener Hunde¬
ausstellung neben einem ersten Preis auch einen Eh¬
renpreis erhalten . Noch rechtzeitig bemerkte man aber,
daß der Hund gefärbt war . Auch in Berlin hat der
Besitzer des Hundes s. Z . dasselbe Manöver ge¬
macht, auf dem Transport von hier bis Berlin aber
war der Hund schon so derangiert , daß derselbe nur
eine Anerkennung erhalten konnte.

Reutlingen , IS . Mai . Der Pächter der Lieder-
balle in Stuttgart , Herr Roßnagel , bat sich heute auf

' Einladung des Wirtschaftskomites des Reutlinger Lie¬
derfestes hieher begeben und nach den betr . Verhand¬
lungen die Wirtschaftsführung in der Festhalle über¬
nommen.

Reutlingen,  21 . Mai . Die Anmeldungen
zum Liedcrsest sind bis zum gestrigen Schlußtermin

sehr zahlreich eingelaufen . Die Gesammtzahl der an¬
gemeldeten Vereine beträgt bis jetzt 107 mit rund
3800 Sängern . Nimmt man dazu die hiesigen Ver¬
eine mit etwa 340 Sängern und die immerhin noch
zu erwartenden Nachzügler , so ergiebt sich jetzt schon
eine Beteiligung , wie sie kaum jemals bei einem der
früheren Liederfeste zu verzeichnen war.

In München hat eine Dame soeben ein größeres
naturwissenschaftliches Werk von bedeutendem bleiben¬
den Wert herausgcgeben , Fräulein Elise Widmer,
Verwandte und Schülerin des verstorbenen Botanikers
Carl v. Nägeli ; ihre Arbeit trägt den Titel : „Die
europäischen Arten der Gattung Primula " und be¬
handelt das Geschlecht der Schlüsselblumen , dessen
Vertreter durch die vielen seltenen Alpenarten , sowie
durch die zahlreichen Zwischenformen zwischen den¬
selben , der wissenschaftlichen Erkenntnis die größten
Schwierigkeiten bereitet haben.

In Würzbura erwartet man für die bevorsteh¬
ende allgemeine deutsche Naturforscher -Versammlung
etwa 1500 Gelehrte aus allen Teilen des Reichs.

Die „Aschaffenburger Zeitung " meldet ein Manko
von 36 000 -̂ i in der Sparkasse von Lohr.

Lohr,  20 . Mai . Der Pater Aurelian vom
Kapuzinerkloster in Wemding , der durch seine Teufels¬
austreibung viel von sich reden machte , ist in das
hiesige Kapuzinerkloster versetzt worden . Pater Aure¬
lian soll , wie einige Blätter wissen wollen , ein ehe¬
maliger Offizier sein.

In Mannheim fand am gestrigen Sonntag ein
Parteitag der Freisinnigen Südwest -Deutschlands statt.
Auf demselben sprach Eugen Richter unter großem
Beifall . Er erörterte nach der „Frfr . Ztg ." u . a.
die Vorgänge bei dem preußischen Bolksschulgesetz
und den Sieg der öffentlichen Meinung bei der neue¬
sten Schloßlotterie . Weitere Arbeit sei notwendig
gegen die neueste Militärvorlage mit ihrem Gefolge
von Zukunftssteuern . Redner empfahl als Muster
für die Organisation die schwäbische Bolkspartei ( leb¬
hafter Beifall ) , von welcher Konrad Haußmann an¬
wesend war.

Hamburg , 21 . Mai . Graf Herbert Bismarck
ist mit seiner Braut und deren Eltern um 12 Uhr
20 Minuten in Friedrichsruh eingetroffen . Fürst
Bismarck empfing die Ankommenden am Bahnhofe.
Die Fürstin umarmte und küßte die junge Gräfin.
Unter jubelnden Hochrufen des Publikums geleitete
der Fürst die Gäste in das Schloß . Um 1 Uhr trug
die Dresdener Liedertafel mehrere Lieder vor . Die
Ansprache des Dirigenten beantwortend , hob Fürst
Bismarck hervor , daß das deutsche Lied immer die
Zusammengehörigkeit aller deutschen Stämme gepflegt
habe . Nach den Borträgen wurde das Frühstück im
Zelt eingenommen.

Das Parteifest  der nationalliberalen Partei,
welches am Sonntag in Eisenach abgehalten worden
ist, ist unter außerordentlich starker Teilnahme ohne
Störung verlaufen . Zahlreiche Redner gedachten in
Einzelheiten der Erlebnisse der Partei während ihres
fünfundzwanzigjährigen Bestehens . Bennigsen wurde
mit besonderem Jubel begrüßt.

Die „Straßb . Post " weiß von einem massenhaf¬
ten Auftreten derMaikäfer  in den Reichslanden
zu berichten , während man in Württemberg , wenig¬
stens in den Blättern , bis jetzt nichts davon gehört hat.

Hamburg,  23 . Mai . In Santos (Brasilien)
sind in letzter Zeit auf Hamburger Schiffen 69 Per¬
sonen , darunter 15 Offiziere , am gelben Fieber ge¬
storben.
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Dem Professor Julius Wolfs  ist eine Operation,
durch welche der Kehlkopf gänzlich entfernt wurde,
gelungen . Der Patient , ein Berliner Zahntechniker,
befindet sich noch jetzt , sieben Monate nach der
gelungenen Operation , durchaus wohl.

Berlin,  23 . Mai . Die „Nationalzeitung " er¬
fährt , das Konnte zur Aufbringung des Garantiefonds
für die Weltausstellung in Berlin hat sich bereits
konstituirt.

Deutschland hat fürArmee und Marine,  seit
1872 , den Etat für 1892/93 mitgerechnet , an ein¬
maligen Ausgaben über 2600 Millionen Mark , an
laufenden und einmaligen Ausgaben elf Milliarden
450 Millionen Mark verausgabt.

Desterreich - Unga rn.
Wien,  23 . Mai . Unter der Anwesenheit der

Professoren Billroth , Kraft -Ebing und anderer Aerzte
machte ein hiesiger Arzt gestern hypnotische Experi¬
mente . Die Wirkung war überraschend . Damen und
Herren der geladenen Gesellschaft unterlagen trotz des
heftigsten Widerstreben dem Willen des Experimen-
tirenden.

Frankreich.
Paris , 21 . Mai . Dem „Matin " zufolge sei die

belgische Kongoexpedition auf eine Elfenbein -Karawane
von 1800 Arabern getroffen . Die Belgier hätten
alle Araber getötet und ihnen das Elfenbein abge¬
nommen.

Paris , 23 . Mai Die Untersuchung hat ergeben,
daß die vier letzten Brände böswillig angelegt wor¬
den waren . In Laen zerstörte eine Feuersbrunst
die Werften.

Paris,  23 . Mai . Pasteur soll ein Heilmittel
gegen Epilepsie entdeckt haben . Dasselbe scheint auf
denselben Prinzipien zu beruhen wie sein Hundswut¬
mittel . Ein Versuch , der an einem zehnjährigen
Kinde angestellt wurde , ist bis jetzt erfolgreich.

Gründlich gefoppt ist in diesen Tagen ganz P a r i s:
ein französischer Fechtmeister sollte unweit Paris
hinter einander mit vier Ausländern vier Duelle
siegreich ausgefochten haben , und er war dadurch
im Nu der Held des Tages geworden , über den der
gesammte Anarchistenschrecken in Vergessenheit geriet.
Alle Welt bewunderte seine Tapferkeit , die Zeitungen
veröffentlichten seine Lebensgeschichte und selbst sein
Bildnis . Jetzt stellte sich nun heraus , daß der Fecht¬
meister diese ganze Heldengeschichte erfunden hat.

Es zieht doch nicht . Der Allgemeine Verein
der Studierenden von Nanzy plant für die bevor¬
stehenden dortigen Feste eine sonderbare deutschfeind¬
liche Kundgebung . Die Nanzyger Studenten wollen
nämlich der „K. Z " zufolge Commilitonen 'aller
europäischen Universitäten , mit Ausschluß der deut¬
schen , für den 5 , 6 ., 7. und 8. Juni zu sich ein-
laden und festlich bewirten.

Große Verbrüderungsfeste zwischen Tschechen
und Franzosen sind eine ebenso alte Geschichte wie
die zwischen Russen und Franzosen ; das Bindeglied
ist auch bei jenen der Haß gegen Deutschland . Das
neueste Fest dieser Art soll zu Pfingsten auf dem
großen Turnfest in Nancy stattfinden , wo die tschechi¬
schen Turnvereine massenweise erscheinen werden.

Nach einer Vorlage , die der französischen De - ^
putiertenkammer von der Regierung gemacht worden
ist, soll der Witwe des Restaurateurs Very  eine
Pension von 1200 und der Tochter Verys eine'
solche von 800 Frks . jährlich zugestanden werden . ,

Italien.
Rom,  21 . Mai . Der Papst hat das Gesuch'

der in Amerika angesiedelten Deutschen , Belgier und
Italiener , daß für einzelne Nationalitäten daselbst be¬
sondere Bischöfe oder wenigstens Generalvikare ernannt
werden sollen , abfchläglich beschicken.

Nizza , 21 . Mai . Das Schwurgericht verurteilte
heute den Amerikaner Deacvn , welcher den Liebhaber
seiner Frau , Abeille , gelötet hat , zu einem Jahr Ge¬
fängnis.

Christoph Kolumbus  zu Ehren , dessen
40stjühriges Jubelfest bekanntlich im Herbst dieses
Jahres begangen wird , will der vieljchreibende Papst,
Leo XIII . eine Encyklika (Rundschreiben ) erlassen , in
der er sich mst höchster Anerkennung über das Werk
und die Verdienste des Columbus äußert , den Glau¬
venseifer des großen Genuesen rühmt und hervorhebt,
in welchem Maße Columbus bei seinem Unternehmen
von dem Gedanken beseelt war , dem Christentum neue
Bekenner zuzuführen.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 23 . Mai . Der Zar und seine

Familie sind Vormittags hier eingetroffen ; der Zar
sah bleich und angegriffen aus.

Das dänische Königspaar  wird am näch¬
sten Dienstag das Fest seiner goldenen Hochzeit fei¬
ern . Die Kaiser von Deutschland und Oesterreich-
Ungarn werden ihre Vertreter senden und des Königs
Sohn , der König Georg von Griechenland , ist am
Freitag bereits mit seiner ganzen Familie über Lübeck
nach der dänischen Hauptstadt gereist . Am Dienstag
werden auch noch der Prinz und die Prinzessin von
Wales nebst deren Kindern Georg , Viktoria und Maud
erwartet . Auch der Erbgroßherzog von Luxemburg,
sowie ein Prinz von Lippe -Schaumburg haben ihre
Ankunft angemeldet.

England.
London,  20 . Mai . Der Standard meldet aus

Odessa : Drei Dörfer bei Eriman wurden durch ein
Erdbeben  zerstört , 27 Personen wurden getötet.

London,  23 . Mai . Einer Meldung der Times
aus Lagos zufolge schlugen die Engländer die Armee
der Jebus völlig in die Flucht . Der Jebuskönig ist
gefangen ; 400 Jebusleute sind gefallen . Englischer-
seits sind mehrere Mann gefallen , 3 Offiziere und
30 Mann verwundet.

London,  24 . Mai . „Times " meldet aus Kal¬
kutta , 23 . Mai , daß die Cholera stark epidemisch im
Kaschmirthale aufgetreten ist. In Sprinagar fanden
gestern 296 Erkrankungen und 146 Todesfälle statt.

Rußland.
Petersburg,  19 . Mai . Hier erzählt man sich,

der Zar habe , als ihm General v. Wahl zum Nach¬
folger Gressers als Stadthauptmann in Vorschlag , ge¬
bracht wurde , gefragt : „Er ist ein Deutscher und
Lutheraner ? " Als ihm das bestätigt wurde , habe er
hinzugesügt : „Wahr ist's , für dergleichen arbeits¬
schwere, verantwortliche Posten eignen sich die Deut¬
schen bei ihrer Zuverlässigkeit , Ehrlichleit und Ar¬
beitsliebe stets am meisten."

lieber den Notstand in Rußland meldet der
brittische Konsul von Taganroq in seinem letzten Be¬
richt dem englischen auswärtigen Amt , daß in Folge
der Hungersnot in der Provinz Samara 500 000
Pferde zu Grunde gegangen sind. Man dürfe sagen,
daß von einer Million Pferden Ende April nicht
mehr als 400 000 am Leben geblieben sind. Diese
aber wären in einem solchen erschöpften Zustand , daß
sie keinen Pflug mehr ziehen könnten . Die Dorfbe¬
wohner können kaum Leib und Seele zusammenhalten.
Das Brot , das sie genießen , ist kein Brot zu nennen.
Am meisten scheinen die Tartaren zu leiden . Diese
leben von Abfällen.

Natürlich fehlt unter den llnglücksnachrichten auch
der Brand einer russischen Stadt nicht , nämlich der
Stadt Biala  in Russisch-Polen . Das Feuer war
wie gewöhnlich angelegt , die Stadt ist gänzlich nie¬
dergebrannt , 15 Menschen sind dabei umgekommen.

Scheusäliges aus dem „ heiligen"  Ruß¬
land . Aus Ostrowo wird gemeldet : In dem be¬
nachbarten russischen Garnisonsorte Kalisch wurde auf
freiem Felde vor der Stadt einem russischen Soldaten
zweihundert Kautschuhhiebe verabreicht . Der Unglück¬
liche, der Frau und Kinder besitzt und polnischer Na¬
tionalität . ist , war als Wachtposten am Pulverturm
eingeschlafen , und man hatte ihm in Folge dessen
oiese barbarische Strafe zudiktiert . Wohl über 1000
Personen wohnten der Execution bei. Die russischen
Offizicrsfrauen sahen von ihren Equipagen aus diesem
entsetzlichen Schauspiele zu . Bis zum fünfzigsten Hieb
schwieg der Delinquent . Dann begann er zu stöhnen,
rief einmal nach Wasser und gab nach dem hundert¬
sten Hieb kein Lebenszeichen mehr von sich. Ein
Freiwilliger erbarmte sich des Unglücklichen und goß
ihm Wasser über das Gesicht, was dem Mitleidigen
einen Rüffel seitens eines Offiziers eintrug . Der
blutige und regungslose Körper des ausgepeitschten
Soldaten wurde dann auf einem Karren ins Lazareth
gefahren . Einen geradezu widerlichen Eindruck auf
die Zuschauer machten mehrere Offiziersdamen , welche
sich an diesem barbarischen Schauspiele aufs höchste
ergötzten.

Bendzin (Russisch -Polen ) , 19 . Mai . Zwei.
Arbeiter sprengten das Haus des jüdischen Handels¬
mannes David Merin .mit Dynamit teilweise in die.
Luft . Als Grund wird religiöser Fanatismus ange¬
nommen.

Amerika.
Sturm und Unwetter  haben wieder furchtbar

gehaust : im Mississippi -Thal in Nordamerika sind
durch Überschwemmungen und Sturm entsetzliche
Verheerungen angerichtet . Nach den letzten Nach¬
richten wird die Zahl der ums Leben gekommenen
auf 1200 angegeben , über 20000 Menschen sind
obdachlos , da ihre Behausungen total zerstört sind.
27 Schiffe sind an die Küste geschlendert . Gegen¬
wärtig fällt das Wasser . Der Schade dürfte 80 —
100 Millionen Mk . betragen . Von einem entsetzlichen
Orkan ist die Insel Mauritius heimgesucht , die Stadt
Port Louis ist zum dritten Teil zerstört . 24 Kirchen
und Kapellen , zahlreiche Fabriken liegen in Trümmern,
900 Menschen sind getödtet , über 1000 mehr oder
weniger schwer verletzt . — Durch ein Erdbeben sind
drei Dörfer in der Nähe von Eriwan zerstört . 27
Personen sind dabei getödtet.

Zu den in Nordamerika  stattgehabten Ueber-
schwemmungen wird noch folgendes berichtet : der
durch die Ueberschwemmungen verursachte Schaden
welcher auf zwei Millionen Dollars abgeschätzt wurde,
soll nach neuerlichen Meldungen noch größer sein.
An eine Ernte kann in den betroffenen Landstrichen
in diesem Jahre überhaupt nicht gedacht werden.
Gegen 8000 Menschen sind obdachlos geworden , und
in Saint Louis allein befinden sich 15000 Arbeiter
ohne Beschäftigung . Die durch das Hochwasser ver¬
wüsteten Ufer des Mississippi zwischen Kairo und
Saint Louis gewähren einen überaus traurigen An¬
blick. Auch dort haben mehrere tausend Menschen
ihr Obdach verloren , zahlreiche Viehherden sind er¬
trunken . Die Saat auf etwa 500000 Aeckern ist
total zerstört worden . Bei einer plötzlichen Senkung
des Ufers haben fünf Menschen das  Leben verloren.

Kleinere Mitteilungen.
Tötung der Majkäfer,  bezw . der Engerlinge.

Prof . Dr . Löffler hat den Vorschlag gemacht,  die
Feldmäuse dadurch zu vernichten , daß sie „verseucht,"
also infiziert werden , und zwar mit einem nur den
Mäusen schädlichen Mittel . Das übrige bleibt dann
der gegenseitigen Ansteckung überlassen . Bekanntlich
hat er im Auftrag der griechischen Regierung jüngst
sein Mittel im großen in Thessalien angewendet . Wie
die Südd . Apotheker -Zeitung berichtet , wollen nun
französische Forscher ein Mittel gefunden haben , um
in ähnlicher Weise die Engerlinge und somit die Mai¬
käferplage zu beseitigen. Sie fangen eine Anzahl
dieser Engerlinge (ca 100 ), stecken sie mit den Spo¬
ren von einem Pilz , »Lotr ^ tw tsnslla " , an , indem
sie die Larven in einer Schüssel mit nassem Sande
mit den fraglichen Sporen bestreuen . Nach kurzer
Zeit sind sämtliche Maikäferlarven angesteckt, welche
ihrerseits , auf die Felder zerstreut , ihre Genossen in¬
fizieren . Die Entdecker beabsichtigen , den Pilz in
Massen zu züchten und an die Landwirte zu ver¬
werten.

Ebingen,  15 . Mai . Gestern morgen ereignete
sich in Frohnstetten ein entsetzlicher Unglücksfall.
Pflästerer Häse daselbst , ein Mann von 68 Jahren
und Vater eines Kindes , schnitt sich den Bauch mit
einem Rasiermesser ganz auf , so daß ein Teil der
Eingeweide später in der Kammer herumliegend auf-
gefunden wurde . Natürlich konnten die herbeige¬
rufenen Aerzte nur konstatieren , daß da Hilfe un¬
möglich sei. Der Verstorbene litt schon längere Zeit
an Geistesstörung , auch war er im höchsten Grade
unterleibsleidend.

Feuchtwangen,  20 . Mai . Der Ehemann der
als Hexe in der Wemdinger Teufelaustreibungsge¬
schichte bezichtigten Frau Herz stellte Klage wegen
Ehrenbeleidigung beim Landgerichte Ansbach,

Leipzig,  15 . Mai . Ein bei einer hiesigen
Herrschaft im Dienst stehendes Stubenmädchen ist
plötzlich zur Millionärin geworden . Sie ist das
uneheliche Kind eines Grafen, ,der auf dem Sterbe¬
bette , aus Aerger über seine Verwandten , die ihre
Freude über die in Aussicht stehende große Erb¬
schaft nicht verbergen konnten , seine ehemalige Ge¬
liebte zu sich rief , um eine rechtsverbindliche Ehe
mit ihr abzuschließen . Die Tochter setzte der ster¬
bende Graf hierauf als llniversalerbin ein.

Am 15. nachts hat in Berlin ein dreizehnjähriges
Mädchen namens Clara Wernecke seinen sieben Jahre
alten St .iefbrud  e r Herman Büge von der Cott-
buserbrücke Herab kopfüber in . den  Kanal , geworfen ..
Die Kinder trieben sich bis Abend an den Buden
der Hasenheide umher und getrauten sich dann aus.



Furcht , vor Strafe nicht nach Hause . Wenigstens
sagte eine Freundin der Clara , die gleichfalls mit
ihnen war , ans , sic hätten beschlossen den Tod im
Wasser zu suchen. , Angesichts des Wassers wurden
sie jedoch schwankend. Clara W . äußerte : Na , einer
muß aber doch den Anfang machen . Sie erfaßte ihren
Stiefbruder und warf ihn in die Fluthen . Der Knabe
ist anscheinend auf einer vor Anker liegenden Kahn
aufgeschlagen und hat sich dadurch die an der Leiche
festgestellten Verletzungen zuzezogen . Als die am
Ufer zurückgebliebenen Kinder sahen , wie der Knabe
versank und nicht wieder znm Vorschein kam, erfaßte
sie ein Grauen ; sie überließen den Kleinen seinem
Schicksal und rannten eilig davon.

Was das menschliche Herz zu trägen im
Stande , zu leisten berufen ist ! Professor Rehmann
belehrt uns in der soeben als Band der Sammlung
gäschen erschienen Merkchen ( „Anthropologie " oder der
menschliche Körper , sein Bau und seine Dichtigkeiten,
daß unser Herz täglich eine Arbeit von 7500 » Kilo¬
gramm verrichtet , d. h. daß die Kraft des Herzschlages
täglich gleich ist der Kraft , mit der 75000 Kilogramm
um einen Meter in die Höhe gehoben werden . Man¬
cher wird ferner zu seiner Ueberraschung erfahren,
daß der Mensch pro Tae 27 — 2800 Gramm (also
nahezu 3 Liter ) Wasser (fast ausschließlich in den
Speisen enthaltend ) zu sich nehmen muß . Auch das
dürfte vielen neu sein , daß das Blut des Menschen

etwa */l » seines Körpergewichtes , ausmacht u,,d ihm
fast zur Hälfte genommen werden kann , ehe der
Tod eintritt , ebenso , daß in jedem Kubikzentimeter
dieses Lebenssaftes etwa 5 Millionen Blutkörperchen
schwimmen.

Mraut Seidenstoffe schwarz, weiß, creme rc. —
v. 65 Pme . bis Mk. 22.85. — glane und Damaste rc.
(ca. 330 versch. Qual . n . Dispos.) versendet roden- und
stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik Depot S, 3sans-
bsr § (K. u. K. Hoflief.) Liirled. Muster mng"hcnd.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Verantwortlicher Redakteur Steinwan del  in Ragotd. -
Druck und Verlag der 6! M. ,g a i ser' swen Buckidruckerei.

Amtliche - und Privat -Bekmrntrn rchnngen.
Forst Neuenbürg.

MilMreL -AkKord pro 1892!93.
Der heurige Ertrag aus den Staatsjagden von den Revieren Calmbach , Enzklösterle , Herrenalb , Hofstett , Lan¬

genbrand , Schwann , Simmecsfeld und Wildbad wird im Wege des schriftlichen Attfstreichs in nachstehenden
Losen zum Verkauf gebracht.

Jagdbezirk.
LosNr.

Wildgattung.
Anfall

geschätzt
Stück.

Jagdbezirk.
Los-Nr.

Wildgattung.
Anfall

geschätzt
Stück.

Revier Calmbach 1
H.) Rehwild.

Sommerwild. 12 Revier Calmbach 10
S ) Rotwild.

Vom ganzen Jahr 4
„ Enzklösterle 2 „ 15 „ Enzklösterle 11 „ „ „ 20
„ Herrenalb

a) Doblcr Hut 3 6
„ Herrenalb

a ) Dobler Hut 12
"

9
k) Uebrigc Hüten 4 „ 8 b) Der übrigen Hüten 13 », „ „ 7

Revier Hosstett 5 „ 10 Revier Hofstett 14 „ »» „ 3
„ Langenbrand 6 „ 10 „ Langenbrand 15 k, „ „ 3
„ Schwann 7 „ 12 „ Schwann 16 6
„ Simmersfeld 8 „ 12 „ Simmersfeld 17 »» »» 6
„ Wildbad 9 10 ,. Wildbad 18 15

Vom ganzen Forst

Vom ganzen Forst

19

20

6 ) Schwarzwald.
Die ganze Zeit über.
v ) Äuerhahnen.

Voraus¬
sicht!.nichts

voraus-
flchtl .nichts

Die Gebote für daH. ltA der einzelnen Gattung Haarwild , bezw. für einen Auerhahncn sind unter genauen Be¬
zeichnung der Lose, für - welche sie gegeben werden , verschlossen unter der Aufschrift

„G ^bot aiH den Wildbretanfall im Forst Neuenbürg"
bis spätestens Montag den 30 . Mai , nachmittags 3 Uhr , beim dem Forstamt Neuenbürg einzureichen , wo¬
selbst zu derselben Stunde die,, Eröffnungsverhandlung stattfindet , welcher die Bietenden anwohnen können.

Wenn bei den Angeboten nicht bemerkt ist „ franko auf die dem betreffenden Revieramt nächstgelegene Bahnsta¬
tion ", so gilt der Preis für den Revieramtssitz.

Losverzeichnisse , sowie Verkaufsbedingungen werden unentgeltlich abgegeben.
Hinsichtlich jeder weiteren gewünschten Auskunft wolle man sich an das K. Forstamt Neuenbürg wenden.

Revier Nagold.

Holz -Berkauf.
Am Mittwoch  den I. Juni,

vorm . 9 Uhr,
aus Forst , Abt . Jägeräcker , Winterhalde
und Schcidholz , Nadelholz : 259 St.
Langholz mit 38 Fm . l ., 46 II ., 69
III ., 56 IV .. 3 V. Ki. , 24 St . Säg¬
holz mit 2 Fm . I ., 5 II .. 3 III . Kl . ;
Rm . : l2 Schtr ., 28 Prgl ., 35 Anbruch;
Wellen : 3495 geb., 90 Schlagraum.

Zusammenkunft beim Forstsaatschul¬
häuschen.

P s a l z g r a f e » w e i l e r.

Heröerrinde-IerKauf.
Die Gemeinde verkauft am

Samstag  den 28 . Mai,
vormittags 9 Uhr,

den Ertrag an rottannener Rinde aus
dem Gemcindewald Schornzhardt auf
dem Rathaus ._ Gemeinderat.

O b e r h a u g st e t t.

Langhotz-Werkauf.
Am Freitag  den 27 . Mai d. I .,

vorm . 10 Uhr,
kommt auf dem Rathaus aus hiesigem
Gemeindewald 500 St . Langholz , mit
ca. 300 Fm . , welches wirklich vmge-
macht und nach Klassen eingeteikt wird,
zum Verkauf . Gemeinderat.

0a8 Lekieimnis ? ^

Liegenschafts -Verkauf.
L

In der Konkürssache über das Permögen der Josef
Körner , Mühlebesitzers Eheleute in Ünierschwandorf , OA.

4 Nagold , bringt der Unterzeichnete Konkursverwalter am
Mittwoch den 1. Juni 1892 , vormittags 11 Uhr,

auf dem Nathans zu Unterschwändorf,
die nachbenannte Liegenschaft aus freier Hand im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:
Geb .-Nr . 11. 8 ar 57 m, ein zweistock. Wohnhaus und Mühlgebäude mit

4 Mahlgängen und 1 Gerbgang , Waschhaus und Backofen.
B .-V .-A. 10 400

Geb .-Nr . 32 . 1 ar 56 m , Sägmühle mit Vollgatter und Kresssäge.
B .-V .-A . 4 800

Parz -Nr . 4/i . 4 ar 04 na, Holzlagerplatz und Hafraum . ^
Geb .-Nr . 27 . 1 ar 78 m , Nebengebäude mit angebauter Scheuer und Remise,

ein Pferde -, ein Rindvieh -, Schweine - und Geflttgelstall.
B .-V .-A . 3200

4 ar 81 m Garten , 4 Ira 28 ar 04 m Aecker , 1 da 95 ar
26 m Wiesen.

Es ist auch Gelegenheit geboten , die zum Betrieb des Geschäfts nötige
Fährnis (3 Pferde , verschiedene Wagen , Baumannsfahrnis u . s. w.) zu erwerben.

- Das Anwesen eignet sich infolge seiner aushaltenden Wasserkraft von
20 — 25 Pferdefräften zur Einrichtung ? ines jeden anderen Betriebs , insbe¬
sondere aber einer größeren Sägerei (Entfernung von der Bahnstation Na¬
gold 6 lern.)

Zu diesem Verkaufe werden Kaufslustige — auswärtige mit Vermögens¬
zeugnis neuesten Datums versehen — mit dem Anfügen eingeladen , daß das
Geschäft jeden Tag im Betrieb besichtigt werden kann.

Nagold,  den 23 . Mai 1892.
Der Konkurs -Verwalter:

Gerichtsnotar Herrgott.

1,811-.208
2 ^ tievotvel ' 5 b ^ 75 kl . (8peei « 1itür .'. Z
2 ^ -xi 'össt . Sortim .) (Isvelir - e»

im 'in 51. 0,50 dis Lk. 50.— ^
(seliönss Kesvdenk ) ^

^ .. kirr liol/on u . Knxeln 8 dis 35 Ll . p»
8edloru .Kük . v . 14Ll . Ln 8

Z5, Oriti'rrijell0i' -Di>l»i»el6inien I» im **
- - .-4e-l,7t8S >1. 34,— dis LI. 250,—. 3Mdr . -5"
^ (Irn -rnitie . klmts -usek gestattet.
HL Xrrednrldms oäer - Vorausd 62!»>dIrmx . N

UI . t ' rHjsdüeder KrLils 1». kraoeo . ^

alle Hautunr - inigkeilen und H - ntcküsl -»läae . w,e'

Waschen H . -" '- b- s-°z, in . äg . ich«

«. S- egnisnn t La., llr, »>isn , » El . Lv Ps. bei: '
G . W. Zaiser , N agold.
Nagold.

Sehr guten

von 20 Liter an
ist fortwährend zu haben bei

A. Koch , Küfer.

Zu einem ^iböbsn! I
Haustrunk,

billig und gut , noch einfacher altbewährter Anweisung , gebe das nötige Quan¬
tum zu 100 -Liter a ^ 6.50 , zu 200 Liter ä ^ 12.50 , zu 300 Lit . a 18 ab,

kiagolä. 6- llsng.

Vom 27 . d. M . ab bis Ende Juni wird die Dampfstraßcnwalze die
Staatsstraße von Nagold nach Altensteig auf der Strecke von Nagold bis
Ebhausen bewalzen.

Die Arbeitszeit dauert von morgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr . Reitern,
Viehtrcibcrn und Fuhrleuten wird beim vorübergehen an der Walze besondere
Achtsamkeit auf ihre Tiere empfohlen.

Nagold,  den 25 . Mai 1892 . K. Eisenbahnbausektion . Kübler.



Schietingen, O.-A. Nagold.
Vergebung vonAnstrich-

und Weröl'endungs-
Arbeiten.

Mühlebesitzer Walz  beabsichtigt das
Aeußere seines neugebauten Mühlge¬
bäudes vollends planmäßig herzustellen
und die dazu erforderlichen Arbeiten
im Wege der schriftlichen Submission
an einen  Akkordanteu zu vergeben.
Die der Vergebung zu Grunde liegen¬
den Preislisten und Akkordsbedingun-
gen sind von heute an bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsicht dargebolen und
wollen tüchtige  Handwerksleute ihre
Offerte spätestens bis

Samstag  den 28 . d. M .,
abends 6 Uhr.

schriftlich, versiegelt und portofrei ab¬
geben bei

Werkmeister Chr . Schuster
in Nagold.
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Zu haben bei Herrn Apotbeker
Oeküvxer in NaKolä.

Vollkommen schmerzlos wirken unter
allen Abführmitteln nur die ^ « o/rcr-
--»« «/ -Lkken . Per Schachtel 90 in
den Apotheken erhältlich . Niederlage bei
Bach in Wildberg.

ed 8tarlm<
KoLhe Stern Linie
König . Belg . Postdampfer von

nach

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung, billigste Preise.

Auskunft erth'' lern

von övr stsoliv L kiarsil ^, kntv »orpsn
Sokmill L lliklmsna in 8tuttgsrt,
L. W. llovk in llvildronn,
Kustsv lisllof in stsgolö.

Nagold.

S4 Hochzeits-Ginladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Veo

wandte , Freunde und Bekannte auf LniiistNK Zen 28 . Kai 1892
in das Gasthaus zum „Stern " hier freundlichst einzuladeu.

Christian Kehrer, , Christine Großmann,
Eisengießer,

Sohn des Johann Georg Kehrer,
Fuhrmanns in Gönningen

--»2

Tochter des
Gottlieb Großmanu,

Kappenmachers in Nagold.
-Ak- rsz--—

Nagold.

2srrsn - L Luadsii -LtroL .-
Mts und8 oiuisLsvLirW .s

empfiehlt billigst <Iii.

8 Uv8l -AibtzdM
zur Erzeugung eines guten , schmackhaften HaustrnnkS empfieblr l ei billigst

s - st°m - » P - Nft » Gustav Heller , Nagold.

Ul

Freibnrg (Baden)
liefern

MD - Mosinerrwein
weiß zu 16 Pfennig ) per L -ter
roth zu 19 „ s ab Freiburg,

welcher von den vielen Abnehmern als
gesunder und sehr billiger

Tisch w eLn ^
äußerst empfohlen wird.

Wer diesen Mein geprobt hat , wird immer wieder davon bestellen.
Kleinstes Quantum 59 Liter ; Faß wird geliehen und Zahlungs¬
frist bewilligt.

Tüchtige Agenten werden gesucht

Vorsicht beim Einkäufe von

Zacherlin.

/l^,

Kunde : „ . Ich will kein
offenes Insektenpulver , denn ichj
habe Zacherl  in verlangt ! .
Man rühmt diese Spezialität mit!

!Recht als das weitaus beste  Mittel gegen jederlei Insekten,  und ^
darum nehme ich nur:

^ eine versiegelte Flasche mit dem Namen „ Z acher l" an !"
In Nagold  bei Herrn Heinr . G a u ß.
„ Altensteig „ „ Ehr . Burghardt.
„Herrenberg,, „ Franz Zehnder.
„ Haiterbach „ „ I . G . Gutekunst.

Ikieol-Isillen.
8oküi -rk , Koi ' ZStlk,

iianl> 8 okuk 6 ,
in Seiden und Glace

cmpfiebt billigst
M . » itiii , Nagold.

Affstätt,  O .-?l. Herrenberg.
4 bis 5 tüchtige

Zimmer-Gesellen
finden sofort dauernde Arbeit bei gu¬
tem Lohn bei

Georg Kicnzlc,  Zimmermeister.

A l t e n st c i g.

Gin tüchtiger Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei Schuhmacher Walz

in der untern Stadt.

S ch ö n b r o n n.
Ein tüchtiger

Kekonomie-Knecht
mit guten Zeugnissen versehen kann
sofort ciutrcten bei

Frau Hirzel  zur Linde.
S i n d e t f l n g e u.

Ein etwa llsiähriger , solider und
fleißiger

«übler
findet bei mir sofort dauernde Beschäf¬
tigung Christian Körner,  Kühler.

N a g o l 0.
Ein kmsn'gcr Bursche,

von 16 bis !8 Jahren , welcher -mit
Pferden umgehen kann , kann sofort
eimrrtcn ; bei wem ? sagt die Red.

vis Lur. Lerer - 1
trwx eines irrst' '
Ilgen u-gsrumienlIlgen u. gsrunovn>
lssU8llMli8
nötbißen 8ub
stLvren liefert I
ebne Lueker ^
frrneot . Vsutsck-
1»ni1 ru M . 3.2S. Itlli' «Uv 5etn»slr t
tksneoru tr8.3.85 I

l vollstSnrllg »usrsiekvnrl ru 180 l-ttsr
Apotheker Kartmanu,

Strckborn und Hemmenhofen
(Schwei» (Baden).
Voe »viilovktsn Nsckütimuagon «a <! !

I su »<!>üe>i>ie>> zs « »eni ! Lk»8»>»?> j
f Ursüs u»S 5r»neo L» 0i «»»iso.

v, » »ckt» »ui >11» Sdiutrmielw!

Zu haben in Nagold : Hch. Gauß,
Altensteig : I . Schneider,  Herreuberg:
H . Rüdiger,  Horb : Apoth . Sichler,
Tübingen : C . H . Schneider.

Nagold.
Cm schönes Logis,

4 Zimmer , Küche , Speiskammer , Holz-
und Bühneplatz , hat auf Jakobii zu
vermieten Chr . Bücher.

o c-m/m 8 lll.u6 l.c
üucligfc!
LMllMtlM lMlMl >

WWW» Sollls » « »W»»
P ^ vtt » v »»t « Uru »zf , V » r1 » LSSb

Niederlage in Nagold bei
Hch. Gauß und Hch. Laug.

EZoUK»r«>. -r vi -.kivsv a-tr',. » -i--
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